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Jungundweiblich regiert
Frauenfeld Glanzvoll schaffte die bisherige Vizepräsidentin SeverineHänni (SVP) amMontag dieWahl

zur höchsten Frauenfelderin. Ihr Stellvertreter für ein Jahr wirdCH-Gemeinderat Elio Bohner.

Mathias Frei
mathias.frei@thurgauerzeitung.ch

Politikwurde ihrgewissermassen
indieWiegegelegt, und ihre zwei
älteren Brüder lehrten sie, sich
durchzusetzen. Das sind beste
Voraussetzungen für die 33-jäh-
rige SVP-Politikerin Severine
Hänni in ihrem neuen Amt. Mit
35 von 38 möglichen Stimmen
(bei zwei Enthaltungen) wählte
der Gemeinderat die bisherige
Vizepräsidentin zur neuen Ge-
meinderatspräsidentin für das
Amtsjahr 2019/20. Hänni ist da-
mit die fünfte höchste Frauen-
felderin in Folge und die zwölfte
Frau insgesamt, welche das
höchste Ehrenamt der Stadt
Frauenfeld bekleiden darf.

Vor einem Jahr in den Ferien
auf Bali habe sie sich die Sinn-
frage bezüglich dieses Amts ge-
stellt. Warum? Weil sie schon
immer stolz gewesensei, Frauen-
felderin zusein.Hännigehört seit
Sommer2015demFrauenfelder
Stadtparlament an. Schon ihre
Mutter Brigitte Hänni hatte glei-
chenorts für die SVP politisiert –
und zwar während zwölf Jahren.
Aber die Ehre des Präsidiums
wird nun erst Tochter Severine
Hänni zuteil. Neuer Vizepräsi-
dent des Gemeinderats ist Elio
Bohner von Chrampfe&Hirne.
Er kam auf 34 Stimmen (bei drei
Enthaltungen). Die neue Präsi-
dentin und ihr Stellvertreter
(Jahrgang 1990) repräsentieren
klar die junge Seite des Ge-
meinderats.

Einsatz für
nächsteGeneration

«Mir war immer klar, dass ich
dieser Stadt etwas zurückgeben
und dafür sorgen will, dass sich

auchzukünftigeGenerationenso
wohl fühlen wie ich», sagte
Hänni in ihrer Antrittsrede. Mit
ihrem beruflichen Hintergrund
sei sie prädestiniert für die Poli-
tik. Denn als Pharmaassistentin
wie auch alsWirtschaftsprüferin
lerne man, herauszufinden, wo
die Wurzel des Problems liege,
und Lösungen zu finden. «Ich
freuemich,Frauenfeldundseine
Vielseitigkeit nochmalsneuken-
nen zu lernen.» Dabei sei ihr als
langjährigeFussballerindasVer-
einsleben besonders wichtig,
stelltediehöchsteFrauenfelderin

fest. Zeitgleich mit dem Ge-
meinderatspräsidiumübernimmt
Hänni einweiteres, nichtminder
wichtigesAmt: Sie folgt aufStadt-
rat Andreas Elliker als Captain
des FCGemeinderat.

DieWahlsitzung amMontag
hatte anlässlich des Legislatur-
beginnsGemeinderat StefanGei-
ges (CVP)alsAlterspräsident (mit
16 Amtsjahren) eröffnet. Er rief
seinen Ratskollegen die Verant-
wortung inErinnerung,Kompro-
misse zu finden, auch wenn die
Rechte und die Linke neu gleich
stark seien.

Neue Amtsträger: Vizepräsident Elio Bohner (CH) an der Seite der höchsten Frauenfelderin Severine Hänni (SVP). Bild: Donato Caspari

Weiterhin fünf Fraktionen im Gemeinderat

In der Legislatur 2019 bis 2023
sind im Rat wie bisher fünf Frak-
tionen aktiv: CH/Grüne/GLP (14
Mitglieder); SVP/EDU (zehn Mit-
glieder); FDP (sechs Mitglieder);
CVP/EVP (sechs Mitglieder); SP
(vier Mitglieder). An der Sitzung
vomMontagwurden auch diverse
Kommissionen für die neue
Legislatur gewählt. Bei den Präsi-
dien der Geschäftsprüfungskom-
missionen (GPK) hat sich durch

die Abwahl von Michael Hodel
(EVP) eine Änderung ergeben. An-
stelle von Hodel präsidiert neu
Stefan Geiges (CVP) dieGPKBau
und Werke. Präsident der GPK
Finanzen und Administration
bleibt weiterhin Peter Haus-
ammann (CH). Auch bei der GPK
Gesellschaft, Gesundheit und
Freizeitanlagen bleibt mit Ursula
Duewell (FDP) als Präsidentin
alles beim Alten. (ma)

Gewappnet fürBrände undDürren
Frauenfeld Die Sanierung undErweiterung des Reservoirs Stählibuck ist nach einjähriger

Bauzeit abgeschlossen. Die beidenKammern fassen nun 3,6Millionen LiterWasser.

Für Pedanten liegt das Reservoir
Stählibuck mit dem gleichnami-
gen Spielplatz auf Matzinger
Boden. Dennoch hat die Stadt
Frauenfeldmit ihrenWerkbetrie-
ben zur Eröffnung des renovier-
tenunderweitertenWasserreser-
voirs eingeladen. Denn von dort
(Zone 3) fliesst das Wasser in
Richtung Stadtquartiere Bann-
halden,Herten, Spitzrüti,Huben,
Bühl sowie zum Kantonsspital,
wenn jemand dasWC spült oder
duscht. Zudemdient dasWasser
im Brandfall auch als Löschwas-
ser. Immerhin hat dieGemeinde
Matzingen denBau bewilligt.

Nach rund einjähriger Bau-
zeit ist die Renovation des Was-
serreservoirs ausden70er-Jahren
abgeschlossen. «Wasser ist die
Grundbedingung für Leben in
unserer Stadt», sagte Ruedi
Huber am Montagvormittag in
den letztenAtemzügenals amtie-
render Frauenfelder Stadtrat zu
den rund drei Dutzend Gästen
aus Politik, Verwaltung und Pri-
vatwirtschaft. Der Bevölkerung
fehle dasBewusstsein, dass stets
WasserausdenLeitungenfliesse,
selbst während des trockenen
Sommers 2018. «Damit die
Grundversorgung mit genügend
und sauberem Wasser durch-

gehend gewährleistet werden
kann, muss aber vieles stim-
men»,meinte RuediHuber.

ZweiteKammer für
Versorgungssicherheit

Während der Bauzeit musste im
höchstgelegenen Wasserreser-
voir Frauenfelds, das durch jene
im Plättli, Obstgarten oder Ob-
holz gespiesen wird, sämtliches
Wasser abgelassenwerden.Weil
dadurch jedochdieVersorgungs-

sicherheit – gerade inNotfällen –
gefährdet gewesen wäre, ent-
schied sich der Stadtrat für den
Bau einer zweitenKammer.Den
Ausbau notwendig machten Er-
kenntnisse aus einer Gefahren-
analyse. «Zudem sind auch Lei-
tungen und Technik in die Jahre
gekommen», sagte Projektleiter
PeterLanghart, eheerdurchs In-
nere des renovierten Reservoirs
führte.Nach demBauder neuen
Kammer befüllten die Werk-

betriebe sie im vergangenen Juli
erstmals. «Alle haben ganze Ar-
beit geleistet, es gab keinerlei
Lecks», sagte Langhart.

NachdemneueLeitungen für
denAnschlussans städtischeVer-
sorgungssystem gelegt wurden,
startete imFebruardieSanierung
desbestehendenReservoirs.«Sie
war sehr schwierig, in den 70er-
JahrenbautemandieDrucktüren
undRohrleitungenoffensichtlich
fürdieEwigkeit», scherzteLang-
hart und holte einige Lacher ab.
Schliesslich erfolgte der Fein-
schliff, ehedieWasserversorgung
im Frühjahr wegen des Einbaus
einesneuenSchaltschrankswäh-
rend fünfStundenstillgelegtwer-
den musste. Jetzt verfügt das
Reservoir Stählibuck dank des
Zwei-Kammer-Systems über ein
Fassungsvermögen von neuer-
dings 3600KubikmeternWasser
(3,6MillionenLiter). «Damit ent-
spricht dasReservoirwieder den
neuesten Richtlinien», sagte
Peter Langhart. Obwohl das re-
novierteReservoir aufBodender
GemeindeMatzingen steht, darf
sich vor allem die Stadt Frauen-
feld über das neue Reservoir
freuen – schliesslich trägt sie die
Kosten von knapp einer Million
Franken. (sko)

Im Eingangsbereich zum erweiterten und renovierten Reservoir Stähli-
buck: Ueli Berger, Leiter Abteilung Erdgas und Wasser bei den Werk-
betrieben, Projektleiter Peter Langhart, Werkbetriebe-Chef Peter Wie-
land und Stadtrat Ruedi Huber. Bild: Samuel Koch

Cathrin Ott
Neues Vorstandsmitglied der
WBG Sonnmatt. Bild: PD

Bauprojekt
verzögert sich

Frauenfeld An der Jahresver-
sammlung der Wohnbaugenos-
senschaft (WBG)SonnmattEnde
vergangenerWochemusste Prä-
sidentMarcelEpper informieren,
dass das Projekt von 23 preis-
günstigen Wohnungen im
Schollenholz etwas ins Stocken
geraten ist. Grund dafür seien
Einsprachen von Einwohnern,
die vorerst behandelt werden
müssen.DieWBGhattedasBau-
gesuch fürdasknappzehnMillio-
nen Franken teure Vorhaben im
FebruarbeiderStadt eingereicht.
AnfangApril sinddie letztenMie-
ter wegen des bevorstehenden
AbbruchsderDoppelhäuser aus-
gezogen. Finanziell steht die
WBG gut da, wie Kassier Titus
Moser ausführte.DerGewinn für
das Jahr 2018 beträgt gut
640000 Franken bei Mietzins-
einnahmen von etwas über zwei
MillionenFranken. ZurNachfol-
gerin von Peter Kunkler wählte
dieVersammlungCathrinOtt als
Verwalterin der Siedlung Sonn-
matt neu in den Vorstand der
Wohnbaugenossenschaft. (red)

Erfolgreiches
Flick-Jubiläum

Frauenfeld Die 10.Ausgabe des
Frauenfelder Repair-Cafés ist
vergangenenSamstagerfolgreich
überdieBühnegegangen. Insge-
samt versuchten erneut 20moti-
vierte Helfer im Quartiertreff-
punkt amTalbachkreisel, defekte
Gegenstände zu flicken. Durch
ihren unermüdlichen Einsatz
konnten von 133 zur Reparatur
gebrachten Gegenständen 88
repariertwerden, teilendieOrga-
nisatoren mit. Das Team des
Repair-Cafés ist mit diesen Zah-
len zufrieden, entsprechen sie
doch dem Durchschnitt der ver-
gangenen Jahre.DieAtmosphäre
sei angenehm-geschäftig gewe-
sen, weil viele die Gelegenheit
nutzten, bei derReparaturmitzu-
machen. Einzelne Besucher
habensichentschlossen, spontan
beiweiterenReparaturenmitzu-
helfen. Reparatur-Helfer sind
weiterhin jederzeitwillkommen.
DasTeamdesRepair-Caféswür-
de sich freuen, wenn sie sich für
dieKoordinationderEinsätze im
Vorfeld des nächsten Frauenfel-
der Repair-Cafémelden, das am
19.Oktober im Rahmen des
schweizweiten Reparatur-Tages
stattfindet. Aus Anlass des
10.Repair-Cafés gab es für die
Helfer imAnschlussnocheinge-
selliges Beisammensein mit fei-
nem Nachtessen sowie Aus-
tausch der schönsten Reparatur-
Erfolge undAnekdoten. (red)

Wechsel bei den
Rübenzulieferern

Frauenfeld DieTransportorgani-
sation Frauenfeld (TO) hat vor
kurzem ihre erste Generalver-
sammlungabgehalten.Nachdem
das Projekt TO Frauenfeld vor
zwei Jahrenmit 1150Bauern aus
vier Kantonen gestartet wurde,
ist jetzt die erste Transportkam-
pagne abgeschlossen. «Wir
haben eine zukünftige Struktur
geschaffen, die die Feuerprobe
imersten Jahrbestandenhat.Wir
lernen aus den Fehlern und
Schwierigkeitenundwerdendar-
legen, wie die nächsten Schritte
aussehen werden», sagte TO-
Präsident Daniel Vetterli mit
Blick auf die die Transporttarife
2019.DieordentlichenGeschäfte
waren unbestritten. Die Jahres-
rechnung schloss bei einem Er-
tragvon2,759MillionenFranken
mit einemErgebnis von 108000
Franken ab. Daniel Vetterli zieht
sich nun nach 27-jährigem Ein-
satz für den Rübenverlad und
Transport zurück. SeineNachfol-
ge trittKurtMüller ausGachnang
an.Währendder89Tagedauern-
den Kampagne hat TO-Frauen-
feld insgesamt rund 327000
Tonnen Rüben zur Zuckerfabrik
Frauenfeld transportiert. (romü)

Journal
StadtmachtnachAuffahrt
einenBrückentag

Frauenfeld Die Schalter der
Frauenfelder Stadtverwaltung
und ihrer Betriebe schliessen
morgen Mittwoch, 29. Mai, um
16Uhr.AmDonnerstag, 30.Mai,
(Auffahrt) sowie am Freitag,
31.Mai, (Brückentag) bleibendie
Schalter geschlossen.
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